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Die Beschwerde der Antragstellerin gegen den Beschluss des Sozialgerichts
Hamburg vom 4. Mai 2005 wird zurÃ¼ckgewiesen. AuÃ�ergerichtliche Kosten sind
nicht zu erstatten.

GrÃ¼nde:

Die statthafte und zulÃ¤ssige, insbesondere fristgerecht eingelegte Beschwerde
(Â§Â§ 172, 173 Sozialgerichtsgesetz â�� SGG -), der das Sozialgericht nicht
abgeholfen hat (Â§ 174 SGG), ist nicht begrÃ¼ndet. Zu Recht und mit zutreffender
BegrÃ¼ndung, auf die der beschlieÃ�ende Senat Bezug nimmt, hat das
Sozialgericht den begehrten Erlass einer einstweiligen Anordnung durch welche die
Antragsgegnerin zur GewÃ¤hrung von ergÃ¤nzender Hilfe zum Lebensunterhalt und
zur Ã�bernahme von Mietkosten fÃ¼r eine noch zu beschaffende neue Wohnung
verpflichtet werden soll, abgelehnt. Die wegen Krankheit nach beamtenrechtlichen
Vorschriften zur Ruhe gesetzte Antragstellerin, die monatlich Ã¼ber
VersorgungsbezÃ¼ge in HÃ¶he von 1.225,91 EUR verfÃ¼gt und hiervon neben
ihren Unterkunftskosten in HÃ¶he von 485,24 EUR noch nachgewiesene
VersicherungsbeitrÃ¤ge in HÃ¶he von 68,27 EUR zu entrichten hat, ist nicht
bedÃ¼rftig im Sinne des Â§ 2 Abs. 1 Sozialgesetzbuch ZwÃ¶lftes Buch â��
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Sozialhilfe â�� (SGB XII).

Nach Â§ 2 Abs. 1 SGB XII erhÃ¤lt Sozialhilfe nicht, wer sich unter anderem durch
den Einsatz seines Einkommens selbst helfen kann. Das nach Â§ 82 Abs. 1 SGB XII
sozialhilferechtlich maÃ�gebliche Einkommen der Antragstellerin Ã¼bersteigt mit
1.225,91 EUR monatlich den nach Â§Â§ 27 ff. SGB XII anzuerkennenden Bedarf der
Antragstellerin. Dieser errechnet sich aus den Kosten der Unterkunft in HÃ¶he von
485,24 EUR einerseits sowie dem Regelsatz fÃ¼r Alleinstehende zuzÃ¼glich eines
Mehrbedarfszuschlages von 17 % nach Â§ 30 Abs. 1 Nr. 2 SGB XII fÃ¼r voll
Erwerbsgeminderte andererseits, der von der Antragsgegnerin mit insgesamt
414,18 EUR ohne Rechtsfehler zu Lasten der Antragstellerin berechnet worden ist.
Weitere Mehrbedarfe hat die Antragstellerin auch im Beschwerdeverfahren nicht
mit der im sozialhilferechtlichen Eilverfahren notwendigen hohen
Wahrscheinlichkeit im Sinne des Â§ 920 Abs. 2 Zivilprozessordnung i.V.m. Â§ 86 b
Abs. 2 Satz 4 SGG glaubhaft gemacht. FuÃ�pflege und Gesichtsbehandlung sowie
nicht nÃ¤her bezeichnete selbst beschaffte Medikamente sind offenkundig nicht
medizinisch indiziert. Denn die Antragstellerin hat insoweit kein Ã¤rztliches Zeugnis
beigebracht, aus welchem sich eine Notwendigkeit hierfÃ¼r ergibt. Ebenso wenig
ist glaubhaft gemacht, dass die Antragstellerin einen unabweisbaren Mehrbedarf
fÃ¼r erhÃ¶hten KleiderverschleiÃ� aufgrund der Benutzung eines Rollstuhls hat.
SchlieÃ�lich vermag der Senat nicht nachzuvollziehen, dass der Antragstellerin
monatlich um 200 EUR hÃ¶here Kosten als im Regelsatz vorgesehen fÃ¼r
Lebensmittel dadurch entstehen, dass sie auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Auch
fÃ¼r Rollstuhlfahrer sind nach Kenntnis des Gerichts die der Allgemeinheit zur
VerfÃ¼gung stehenden gÃ¼nstigen EinkaufsmÃ¶glichkeiten ohne weiteres
erreichbar und damit ist auch der Antragstellerin ein wirtschaftliches Einkaufen
mÃ¶glich.

Nach dem Kenntnisstand des vorliegenden Eilverfahrens ist die Antragstellerin
daher in der Lage, ihren notwendigen Lebensunterhalt aus eigenem Einkommen zu
decken. Dies schlieÃ�t auch die Abgabe der im Beschwerdeverfahren noch
beanspruchten MietÃ¼bernahmeerklÃ¤rung fÃ¼r eine noch zu beschaffende neue
Wohnung aus.

Die Kostenentscheidung beruht auf Â§ 193 SGG.

Diese Entscheidung kann nicht mit der Beschwerde angefochten werden (Â§ 177
SGG).

Erstellt am: 08.01.2006

Zuletzt verändert am: 23.12.2024
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